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Politische Wochenschau.
Zunehmende Dürre , Gefährdung der Kartoffelernte , des

Oehmdes und auch der Obsternte , Hitzschläge und große
Brände , versiegendes Wasser , Wiederaustauchen der sogen.
Hungersteine in den Flutzläusen , rapid verschlechterter Ge-
'undheitsznstand in den Siädten und bange Sorge vor dem
Herbst , das sind die chaiakteristischen Merkzeichen unserer Zeit.
Schon machen sich Lohnbewegungen bemerkbar und für den
l . September wird ein 50°/»iger Zuschlag zu den Gehältern
und Löhnen gefordert . Der Währungsbund hat von Siutt-
gart aus einen Notschrei an die Reichkregierung gerichtet , sie
möge vor allem den Aufschlag des Brotpreises verhindern
und die Mehrkosten auf sich nehmen , weil das für die allge¬
meine Wirtschaft deS Reiches immer noch billiger käme, als
die unausbleiblichen Kämpfe und die drohenden Ausstände.
DaS ist in der Tat eine üble Lage und bildet eine gewaltige
Erschwerung unseres Rtygeris um daS Dasein , um den Wie¬
deraufbau in der Heimat und um unsere Geltung in der Welt " .

Dazu gesellt sich die Sorge um die Entscheidungen deS
Obersten Rates , dieses einseitig zusammengesetzten Weltgerichts,
das a n nächsten Montag in Parts zusammentreten wird . Damit
ist wieder einmal eine Schicksalsstunde sür Deutschland ange¬
brochen , zugleich eine SchicksalSftunde für das Kabinett Wirth,
dessen Spitzenmann im naiven Glauben , daß , wenn mau nur
selbst es aufrichtig meine , die andern auch nicht umhin könn¬
ten , eben so zu sein, moralphiiosophtsche Vorlesungen über
daS Weltgewissen und über den moralischen Kern der Welt¬
geschichte hält , wie das jüngst zu Bremen geschah. Wir
raten dem Ehrenmann , sich keinen Illusionen ytnzugeden,
denn was jetzt in Paris verhandelt und beschlossen wird,
ist doch nichts weiter als das Ergebnis des Frieden soertragS
von Versailles , der nicht vom Geiste der Versöhnung getragen
ist, sondern von der Absicht, ein großes Volk in seiner poli¬
tischen Macht auf den Nullpunkt und seinen Wohlstand auf
das Existenzminimvm herabzudrücken.

DaS haben wir vor allem Frankreich zu danken , Frank¬
reich, das uns haßt , aber auch Frankreich , das uns fürchtet.
Zwar hat Lloyd George vor einigen Tagen in einer Rede
gefordert , daß der Friede ein wirklicher , ein sofortiger Friede
sein müsse und wörtlich gesagt : „Unsere einzige Besorgnis
ist, daß die Alliierten nicht durch einen unweisen und rauhen
Gebrauch ihrer unzweifelhaften Macht jene Wurzeln zukünf¬
tiger Kor flikle, die im Sonnenschein des großen Sieges an
der Oberfläche zu verdorren schienen, noch tiefer in den Boden
stoßen ." Aber wir haben von England schon mehrfach solche
Schalmeien gehört , die trügerisch waren , und sind doch immer
tiefer ins Elend gestoßen worden . ES mag zwar richtig sein,
daß man in London aus Oberschlesien nicht gerade einen zweiten
Balkan machen will , aber uns zuliebe geschieht das gewiß
nicht . Wir wiederholen , daß es nur darum geht , ob England
und Italien eine Vormachtstellung Frankreichs auf dem Kon¬
tinent dulden wollen . Es ist nur zu wahrscheinlich , daß der
Oberste Rat in Paris sich auf Deutschlands Kosten verstän¬
digen wird . Der erst? Schritt ist schon geschehen : wir hatten
Frankreichs Verlangen nach der Durchlassung einer weiteren
Division ins oberschlesische Revier abgelehnt . DiesiS Ver¬
langen ist jetzt auch von England und Italien unterstützt
worden ; also müssen wir nachgeben . Französische Truppen
ins obersch esische AufstandSgebiet zu schicken, was heißt das
aber anders als den Bock zum Gärtner setzen? Leider müssen
wir in diesem Zusammenhang auch eine andere Hoffnung auf¬
geben . Die geheimen Erwartungen , die wir , der eine mehr,
der andere weniger , auf den Präsidenten Amerikas gesetzt hatten,
erfüllen sich nicht . Amerika mischt sich in die oberschlestschs
Angelegenheit überhaupt nicht ein , diese Bagatelle ist viel zu ge-
ring für einen großzügigen Amerikaner ; sie hat nur Lokalinteresse.

>̂ hen wtr allein in unserer Not und müssen die
Schicksale, die uns beoorstehen , auf unsere eigenen Schultern
nehmen . Wir wollen uns übrigens die Erkenntnis nicht oor-
enthalten , daß es uns aber auch noch schlimmer gehen könnte.
Wir denken au Rußland , über das sich, wenn man den Be¬
richten trauen darf — u . etwa « Wahres wird bet allen U -ber-
treibungeu doch daran sein — die Schatten des Todes , der
Hungersnöte , der Epidemien lagern . Wir wollen nicht ge-
miß nicht, froh sein, daß da jemand ist. dem es schlechter geht
als uns , aber wir wollen uns ein klein wenig darüber freuen,
daß wir noch im Stand sind, einem Aermeren helfen zu können
und daß die Stellen , die dafür in Betracht kommen , neben
privater Mitarbeit in erster Linie das deutsche Rote Kreuz,
die Gelegenheit auch benützen wollen . Ob wir dafür Dank
haben werden , ist zunächst freilich zweifelhaft , ist aber auch
nicht der Zweck des Unternehmens . Begnügen wir uns bei
dem Gedanken , damit einfach eine Pflicht (oder sollte dieses
Wort nicht mehr existieren ?) der Menschlichkeit zu erfüllen und
so in unserem Test wenigstens den Gedanken wahrer Völker¬
versöhnung und wahrer Demokratie , .die aber mit der Zuge¬
hörigkeit zu irgend einer politischen Partei nichts zu tun hat,
in die Welt htnauSzutragen.

Kleine politische Nachrichten
Polnische Krieg- Vorbereitungen.

Königsberg , 5. Aug . Die Grenze gegen Polen ist auf der
polnischen Seite durch Einbauen von schweren Geschützen und
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Maschinengewehren sowie durch sonstige militärische Anlagen
gesperrt worden . Die Polen erklären ganz offenkundig , daß
sie einen Angriff auf Ostpreußen vorbereiteten , der zur Durch¬
führung gelange , wenn den Deutschen in Oberschlesien Ge¬
legenheit gegeben werde , sich gegen einen polnischen Angriff
dort zu verteidigen . Ganz Ostpreußen ist mit polnischen
Spionen besät , deren Aufgabe es ist, etwaige Verteidigungs-
Maßnahmen zu erkundigen . Verschiedene dieser Spione sind
schon verhaftet worden.

Berlin , 5 . Aug Der litauisch -polnische Konflikt birgt
neuestens die Gefahr in sich, daß die Truppen des Generals
Seligowski auf ostpreußisches Gebiet abgedi ängt werden können.
Man rechnet in polnischen Kreisen mit der Tatsache , daß sür
diesen Fall Ostpreußen gezwungen sei, seine Neutralität auf-
zugeben und daß dann der Kriegsfall für Polen gegen Ost¬
preußen gegeben sei.

Frankreich» der Geldgeber Korfantys.
Paris , S. Aug . Ein offizieller Bericht , den der Pariser

Sowjetagent an die Moskauer Regierung gerichtet hat , ent¬
hüllt mit voller Namensnennung die Unterstützung Korfantys
durch Frankreich . Dieser politisch *sensationelle Teil des Be¬
richts lautet wörtlich : „Die Mittel stammen aus den zur
Verfügung des Generalissimus Fach stehenden Fonds . Die
Auszahlungen und UebeiWeisungen der Gelder werden von
General N .ssel, General Benard , Oberst Doß . Major Fournier
und Leutnant » Giraud verwaltet . Die Uebersührung der
Mittel erfolgt du :ch einen besondeien Kurierdienst , der aus
Oifizisren des französischen Stabes besteht , von denen Kapitän
Gromond und Leutnant SoßnowSki von der früheren Haller-
Division die tätigsten sind . Sie sind Kurieragenten der franko¬
philen polnischen Truppen . Ich neige zu der Ansicht, daß
Brtand in der oberschlestschen Frage vs bnnque spielen wird,
weil sonst das Ministerium gestürzt nud ourch Kandidaten
der militärischen Liga ersetzt werden wird.

Provisorisches Regime?
Berlin , 5 Aug . Das englische Auswärtige Amt erklärt,

daß das endgültige Schicksal des größten Teiles OberschlssienS.
bereits entschieden sei und daß nur das Los derjenigen mitt¬
leren Teile Oberschlesiens noch fraglich sei, in denen sich die
Zahlen der deutschen und der polnichen Stimmen annähernd
gleichen. Nach United Telegraph hat inan im englischen Aus¬
wärtigen Amt einen ins einzelne gehenden Bericht über den
Entwurf der Teilung Oberschlesiens erhalten , den die eng¬
lischen und italienischen Sachve,ständigen in Paris ausge-
arbeitet haben . Dieses Projekt steht vor , den Polen außer
den Kreisen Rybnik und Pieß einen Teil der Kreise Ratibor
und Myslowitz sowie einen Teil von Rosenberg zuzuerkennen.
Gleichzeitig schlagen die englischen und italienischen Sachver¬
ständigen vor , ein provisorisches Regime für das ganze In¬
dustriegebiet zu schaffen.

Die Zwistigkeiten der Desatzvngstruppea.
Berlin , 5. Aug . AuS Oberschlesten wird gemeldet , daß

die Spannung zwischen den Mannschaften und Offizieren der
Engländer und Italiener einerseits und Franzosen anderer¬
seits aufs äußerste gestiegen ist. Die interalliierten Truppen
grüßen sich kaum noch und es kommt fortwährend zu Mtß-
helltgkeiten zwischen ihnen Wie die Polen gegen die Eng¬
länder Vorgehen , geht daraus hervor , daß einer Abieilung
englischer Artillerie die zum Schutze der Grenze abgtng , von
den Polen die Lebensmittel verweigert wurden.

Die Deutschenhetze in der Tschechoslowakei.
Prag , 5. Aug . Von den bei der kürzlich gemeldeten Deut¬

schenhetze in Aussig (Böhmen ) verwundeten Deutschen ist einer
seinen Verletzungen erlegen . Der deutsche parlamentarische
Verband hat angesichts der Bereitwilligkeit der staatlichen Be-
Hörden , derartige Gesetzwidrigkeiten zu unterstützen , beschlossen,
allen Sitzungen deS Parlament - ,bts zur Klärung der Sach¬
lage fernzubleiben.

Wien , 5. Aug . Dem Neuen Wiener Tagblatt zufolge
haben die Nussiger tschechischen Legionäre ein mit 14 Tagen
befristetes Ultimatum an die Regierung gerichtet , in dem sie
u. a. die Besetzung aller Behörden mir tschechischen Beamten
und einer Verschärfung der Zensur über die deutschen Zei¬
tungen verlangen . — Nach einer Meldung aus Prag stellen
die bürgerlichen deutsche» Parteien in einer Kundgebung fest,
daß die Regierungserklärung eine frivole Antwort auf die
deutschen Beschwerden sei. Die Regierung habe weder die
Macht noch den Willen , die deutschen Staatsbürger zu schützen.

Erste Sitzung am Montag.
Paris , 5. Aug . Die erste Sitzung des Obersten RatS

wird am Montag um 11 Uhr vormittags staltfinden . Die
Einladung Belgiens bleibt Vorbehalten für den Fall , daß die
Fragen der Aburteilung der Krtegsbeschuldigten und der
Sanktionen vor dem Obersten Rat besprochen werden.

Angebliches Angebot Deutschlands an Italien.
Mailand , 5 . Aug . Die Agentur Haoas meldet : Trotz

aller amtlichen Dementis versichern Persönlichkeiten , die mit
dem italienischen Botschafter in Berlin sehr intim sind, der
italienische Borschafter sei im Besitz deutscher Vorschläge . Deutsch¬
land bietet Italien ein bis drei Milliarden Mark Anteil an

! den Gruben Oberschlesiens an , als Kompensation für die Mil-

Sö. Jahrgang
liarde , die den Wert der in Italien beschlagnahmten deutschen
Güter darstellt.

Keine Zurückziehung der amerik. Truppen am Rhein.
Washington , 5. Aug . Bei Besprechung mehrerer Ent¬

schließungen über die Zurückziehung der amerikanischen Trup¬
pen aus Deutschland erklärte Porter , Vorsitzender des Aus¬
schusses des R -präseniantenhauseS für auswärtige Angelegen¬
heiten , n ch seiner persönlichen Ansicht würden die amerika¬
nischen Truppen bis zur Regelung der Verhältnisse zwischen
Deutschland nnd Amerika in Deutschland beiden ; er glaube,
daß diese Regelung in zwei bis drei Monaten erfolgen werde.

Am Irland.
London , S. Ang . DaS Sinn -Feiner Parlament tritt am

16. August zusammen , um Lloyd Georges Antwort und die
Haltung Ulsters zu erörtern.

Eingriff in die deutschen Steuererträge.
Rotterdam , 5. Aug . „Daily Exoreß " meldet aus Paris:

Die Reparationskommission begibt sich in den nächsten Tagen
wieder nach Berlin . Der „TempS " kündet an , daß ein Schritt
der Reparationskommisston hinsichtlich der zukünftigen Steuer-
eingän ge Deutschlands , soweit ihre Erträgnisse den Stand
von 1918 überschreiten , erfolgen wird.

Die Steuerberatung im Kabinett vor dem Abschluß.
Berlin , 5. Aug . Gestern nachmittag fand wiederum eine

Kabinettssitzung statt , die , wie wir erfahren , sich hauptsäch¬
lich mit der Weite , becatung der neuen Steuergesetzvorlagen
befaßte . Die Beratungen des Kabinetts über die neuen
Steuergesetze stehen vor dem Abschluß . Eine ausführliche
Mitteilung darüber ist in kurzer Zeit zu erwarten.

In Erfüllung des Altimatums der Entente
sind wiederum 190 Offiziere der Reichswehr entlassen
worden . ES handelt sich hierbei um die Verringerung der
Offiziersstellen , wie sie Gene -al Nollet zwecks Einreihung der
höheren Militärverwaltungsbeamten in die erlaubte Zahl von
4000 Offizieren gefordert hatte.

Annahme des Pfarr -Besoldungsgesetzes in Bayern.
München , 5. Aug . Als eine seiner letzen Arbeiten vor der

Sommerpause hat gestern der Hauptausschuß deS bayerischen
Landtags das von der Regierung vorgelegte Pfarr Besoldungs¬
gesetz nach längerer Beratung angenommen . Es bedingt einen
jährlichen Mehraufwand von 38 Millionen Mark.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 6. August 192l.

Kornrauschen.
Bist du wohl im Kornfeld schon gegangen,
Wenn die vollen Aehren Überhängen,
Durch die schmale Gaffe dann inmitten
Schlanker Flüsterhalme hingeschritten?
Zwang dich nicht das heimelige Rauschen
Stehn zu bleiben und darein zu lauschen?
Hörtest du nicht aus den Aehren allen
Wie auS weiten Fernen Glimmen Hallen?
Klang es drinnen nicht wie Sichelklang?
Sang eS drinnen nicht wie Schnittersang?

F. «venartu».
* Dienstnachricht . Durch Entschließung deS Herrn Staats¬

präsidenten ist das erledigte Oberaml Freudenstadt dem Ober¬
amtmann Lutz, Oberamtsverweser daselbst übertragen worden.

* Vortragsabend Element . Der gestrige Vortrag von
Baurat Dr . Clement -Eßlingen , über die Erschließung de»
deutschen SüdwestenS durch den Neckarkanal bot durch die
worlkoappe , bildhaft -anschauliche An des Vortrags , unterstützt
durch die ausgezeichneten Lichtbilder des KanalfilmS , für deren
Beschaffung wtr Herrn Chylik besonders dankbar sein müssen,
einen gelungenen Abschluß der Vorträge , mit denen uns die
mit dem heutigen Tag zu Ende gehende staatSwtssenschaftliche
Ferienwoche der jungdemokratischen Partei beglückt hat . Auch
der anschließende unterhaltende Teil wird jedem Besucher de»
Abends lang in Erinnerung bleiben . Wir behalten uns vor,
in der nächsten Nummer ausführlicher auf Näheres einzugehen.

* Demokratischer Bodenseetag. Die Deutsch-demokra¬
tischen Parteiorganisationen de« bayerischen , württembergi-
scheu und badischen BodenseegauS veranstalten am 14. Aug.
in Lindau  einen gemeinschaftlichen Bodenseetag . Es wer¬
den sprechen Reichswehrminister Dr . Seßler -Berlin u . Staats¬
sekretär a. D Conrad Haußmann -Stuttgart.

* Aeberdrnckbriefmarkenzu 1.SV und 3 Mark . Die
RetchSdruckerei beginnt in den nächsten Tagen mit der Ver¬
sendung von Uebeidruckmarken zu 1,60 und 3 »4k. Für den
Wert zu 1.60 »4l sind Germaniamarken zu 5 in brauner
Farbe verwendet worden ; der Wert zu 3 »4k ist durch Ueber-
drucken von zweifarbigen Buchdruckmarken zu 1*/i »4l —
Hochformat mit dem Bild der Germania — geschaffen worden.

* Die Sparkasse . Nach zwei ungünstigen Monaten , die den
Sparkassen im Anschluß an das Ultimatum eine schleichende Panik
gebracht halten, ist der Sparoerkehr im Juni wieder zu außerordent¬
licher Höhe gelangt. W e die „Sparkasse . das O .gan des deutschen
Sporkaffenverbands, berichlrt. hat der Zuwachs bei den deutschen Spar¬
kassen im Juni nicht wenig r als >400 Millionen Mark betragen.
Bri diesem Zuwachs ist allerdings zu beachttu, daß darin gewaltige
Beträge von Beamtengehältern enthalten sind, die zum Quartalsschluß
aus Sparbüchern putgeschriebcn wurden und in Ken nächsten Mona-



ten fast eanz abgehoben werden. Der Gisamtzuwachs seit Jahresbe¬
ginn betrügt nun 4CL0 Milltouen Mark gegen 3310 brzw. 3400 Millio¬
nen Mark in der gleichen Zeit der Vorjahre.

* Rinderpest. Wegen der Gefahr der Einschleppung
der Rinderpest aus Brasilien hat daS Ministerium des In-
nern versitz, , daß die Ern - und Durchfahrt von Rindvieh,
Schafen , Ziegen u . a . Wiederkäuern , auch Gefrierfleisch und
getrock-celes Fleisch, aus ganz Brasilien verboten ist. Auch
die Einfuhr von Schweine, - brasilianischer Herkunft fällt
unter das Verbot.

» Dtenstbotensteuer . Die beoorstehcnde Einführung einer Dienst¬
botensteuer in Berlin , d. h. einer Steuer , die die Herrschaft für ein oder
mehrere Dienstboten zu entrichten hat macht bereits Schule. So hat
der Semeinderat von Oberstein bei Saarbrücken beschlossen, die Dlenst-
botensteuer demnächste'nzufübren.

* Gesundheitsschädlche Folgen der Hitze. Bon ärztlicher Seite
wird gemeldet, daß die Hitzperiode sich mehr und mehr an der
Gesundheit ungünstig bemerkbar macht. Die Anzahl der infolge
der ausgetrockneten, staubigen Luft hervorgerufenen oder begünstig¬
ten Krankheiten ist außerordentlich groß. Durch Einstellung oder
Einschränkung der Straßenbegießungen seitens der Gemeindever¬
waltungen wird die Bruthitze und die Staubentwicklung innerhalb
der Straßenzüge bedeutend erhöht . Neben unmittelbaren Erkran¬
kungen infolge der hohen Temperatur , wie Herzschläge, Ohnmächten
und ähnliche Schwächezustände, find auch die Darmkrankheiten im
Wachsen begriffen, da bei Einnahme von kalten Geiränken nicht
immer die nötige Sorgfalt beachtet wird . Auch Brechdurchfälle
mehren sich. Besonders leiden unter der Hitze die Säuglinge ; solche
die künstlich ernährt werden müssen, sind größeren Gefahren ausgesetzt.

* Die Tage nehmen ab. Man merkt nun schon, daß
die Abende länger werden . Denn während am 1. Juli die
Sonne 8 Ubr 24 Min . ur terging . verließ sie uns am 31. Juli
bereits 7 Uhr 52 Min . Die Tageslänge betrug Mitte Juli
noch 16 Snrnden , wird sich bis Mitte August auf 14*/, Stun¬
den und Ende August gar nur aus 13 /̂ . Stunden verringern.

* Gartenfest. Eber«Hardt. Auf das am Sonntag hier
statlfindente Gartenfest des Radfahrer Vereins sei hiermit
nochmals kinpewiesen.

8olmd6,
>UK«l»iLrrui»i , O. m. b. N., gii«iill»luu, . VerlsiiMn8IeQrstisbro »cliürektr.r.

Württemberg.
r Erwerbslosenfürsorge . Stuttgart , 4. Aug. Zu einer im

Staatsanzeiger veröffentlichten Verfügung des Arbeitsministeriums
über Erwerbslosenfürsorge wird von zuständiger Stelle bemerkt:
Die in Abschnitt l behandelten Erhöhungen der Erwerbslosenunter-
stützuns entsprechen dem vom Reichstag auf Antrag der Reichsre¬
gierung gefaßten Beschluß vom 7. Juli 1921. Die endgiltige Re¬
gelung erfolgt nach Abschluß des eingeleitetm Meinungsaustausches
zwischen dem Reich und den Ländern . Diese sind ermächtigt wor¬
den, die Erhöhungen mit Wirkung vorn 1. August 1921 ab vor¬
läufig in Kraft treten zu lassen. Da nun bis zur schließlichen Re¬
gelung noch einige Zeit vergehen w:rd, andererseits die gedachte
Erhöhung der Unterstützungssätze vor allem auch der durch die be¬
vorstehende Brotpreiserhöhung bedingten Verteuerung der Lebens¬
haltung Rechnung tragen soll, so hat daS Arbeitsministerium von
der erwähnten Ermächtigung Gebrauch gemacht und die Gewährung
der erhöhten Unterstützungssätze vom 8. August 192l ab angeordnet.
Dieser Zeitpunkt erscheint angemessen, da auf diele Weise die Er¬
werbslosen Mitte August d. h. zu dem Zeitpunkt in den Besitz der
erhöhten Unterstützung gelangen werden, zu dem die Brotpreiser¬
höhung in Kraft treten wird.

r Stellenvermittlung für landwirtschaftliche Beamte . Stutt-
gart , 4. August. Seil Beginn des Jahres 1919 befaßt sich das stäbt.
Arbeitsamt Stuttgart . Abteilung Landwirtschaft. auch mit der
Stellenvermittlung landwirtschaftlicherMeinten . An Güterbeamten
und verwandten Berufen wurden seit 1919 bis 1. August innerhalb
Württemberg Baden , Bay rn, Hessen, Preußen und anderen Bundes¬
staaten 4SI Stellen vermittelt. Davon entfallen aus Verwalter. Auf¬
seher Inspektoren und sonstige höhere Berufe 168. aus Praktikanten
und Volontäre 2S5 Erfreulicherweisestad die Vermittlungen fortge¬
setzt gestiegen. Um die Bermittlungstätlgkeit noch mehr zu heben, wer¬
den dir Gutsverwaltungen gebeten bei Bedarf von Güterdeamten, Ber-
waltern, Aufsehern oder sonstigen verwandten Berufen sich in erster Linie
an das Arbeitsamt Stuttgart , Abteilung Landwirtschaft zu wenden.
Die Vermittlung erfolgt unter fachmännischer Leitung völlig kostenlos.

r Ei « Schwerverbrecher . Stuttgart , 4 Aug. Die Polizei hat
den 29 Jahre alten ledigen Taglöhncr Otto Rotb von Sreinbach O A.
Eßlingen sestgenommen. der den Schur- und Welzheimrr Wald seit
langem gefährdete.

r Die künftigenrKartoffelpreise. Die „Schwäb. Tagw."
berichtet , nach ihrem Göppinger Parteiblatt seien die Ver¬
trauensmänner des Bauernbundes tu den letzten Tagen auf
FtlSeck versammelt gewesen u . hätten beschlossen, keinen Zent¬
ner Kartoffeln tm kommenden Herbst unter 110 abzugeben.
Diese Nachricht ist . unseren Informationen zufolge , nicht richtig.

r Schweinefleischpreis. Stuttgart, 5 Aug. Das städt.
Nachrichtenamt teilt mit : Mit Wirkung vom 6. August an
wird der Sckweinkfleischpreis von 15 auf 16 erhöht.

* Der Wafierstand des Neckars ist zurzeit so niedrig,
daß im Flußbett überall sich grüne Inseln gebildet haben
und sogen . Hungeisteine erscheinen . Der Wasserstandspegel
zeigt gegenwärtig 60 Centimeter unter dem Nullpunkt . Bei
Hirschhorn schaffen die Leut «, da die Fähre nicht mehr ver¬
kehren kann , ihre Ernte bündelweise über den Neckar.

Amtsjubiläum . Rottenburg , 5. Aug . Heute sind es 25
Jahre , daß Stadtschulthetß Wtn ghofer  an der Spitze unserer
G metnde steht . Die Stadt Rottenburg hat ihm auf dem
Gebiet der öffentlichen Fürsorge , tn kulturellen Angelegen¬
heiten , in Bezug auf die VeekehrSenttvicklung , tn landwirt¬
schaftlichen Fragen und in Sachen der Industrie - und Ge¬
werbeförderung außerordentlich viel zu danken.

r Lohnforderungen in der Schuhindustrie . Tuttlingen,
S. Aug . Die Generalversammlung des Verbandes der Deut¬
schen Schuh - und Schäflefabrikanten Hai sich am 19. August
in Frankfurt mit Lohforderungen der Arbeiter auSeinander-
zusetzen, die für die Schuhfabrtkarbeiter beiderlei Geschlechts
folgende Stunden zuschläge verlangen : Ueber 21 Jahre 1
18—21 Jabre 80 16- 18 Jahre 60 unter 16 I 40 A

r Mtlchpantscher . Waiblingen, S. Aug. Vom Schöffengericht
wurden drei Bäuerinnen von Bttlenseld O A. Waiblingen zu Geld¬
strafen von ISO bis 300 und je zu 2 bis 3 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt, weil st« ihrer an dir Molkereigenossenschaft BIttenfrld abgrlle-
srrten Mltch Waffer ln Biengen von */, bis 2'/« Liter zu wiederhol¬
ten Malen zugesetzt hatten.

r Schadenfeuer . Gaildorf. 4. Aug. Während dl« ganze Fami¬
lie in der Ernte war, brach in Geffertshoserr im Anwesen eines Land¬
wirt» Feuer aus und äscherte das ganze Anwesen ein. Bon dem
Mobiliar und den Kleidungsstückenkonnte nur wenig, das Vieh voll¬
zählig gerettet werden. Sämtliche Heuvorrä!« und die fast ganz rin-
gebrachte Ernte find verbrannt. Die Familie, die I I Kinder hat, und
schlecht versichert ist. » leidet großen Schaden.

r Bestätigt . Heilbronn , 5 Aug . Die Regierung deS
Neckarkre.sts bat die Wahl des ProfefforS Emil Beutinger,
Architekt tn Wiesbaden und Leiter der dortigen Gewerbe¬
schule, »um OrtSvorsteher der Siadtqemetnde Heilbronn bestätigt.

r Jäher Tod . Heilbronn, 5. Aug. Professor Sauer , aus Tü¬
bingen verbrach!« seinen Sohn jin die Heilanstalt Weinsberg. Im
Eisenbabnzug erlitt er einem Schlaganfall. Die große H tze und die
Aufregung scheinen die Ursache dieses jähen Todes gewesen zu sein.

r Brand . Ravensburg . S. Aug. In Wolpertswende- Brüggen
ist die Scheuer des Joseph Werbmann samt .aller Frucht und einem
wertvollen Pferd abgebrannt. Die beste Kuh mußte wegen Brand¬
wunden geschlachtet werden.

r Siebenschläfer . Heidenheim, S. Aug. In einem Keller, wo
er sich an Butter gütlich tat . wurde ein ausgewachsener Siebenschläfer
von der Größe eines Eichhörnchensgefangen und getötet.

* Liturgisch -mufikalische Kurse In den Monaten Oktober bis
Mal finden tn Beuron (Hohenzollern) 6 kleine liturgisch-musikalische
Kurse statt, die jeweils von Montag bis Samstag dauern.

r Ein Früchtlein . Dillingen. 5. Aug. In einer Wirtschaft hier
wurde die l4jährtge Tochter eines Geschäftsmanns von Höchstädt aus¬
gegriffen. die ihrem Vater über 3000 ^ entwendet hatte. Einen
großen Teil des Geldes batte sie bereits oerausaabt.

r Bericht der Kemptener Butter - und Käsebörse vom 3. Aug.
1821 . Stuttgart , 5. Aug. Drittel Börsenbericht: 82 goZ Pfund But¬
ter. Durchschnittspreis: 18,89 Marktlage immer noch unktar . Nach-
srage rege.

Reichsbund deutscher Mtlchhändler. Karlsruhe, 5 Aug.
Der dieser Tage hier abgehaltene erste Verbandstag des Reichs¬
verbandes deutscher Milchhändler -Vereine , zu dem sich etwa
300 Delegierte aus Baden , Württemberg , Bayern und an¬
deren ReichSI eilen eingefunden hatten , besprach eine Reihe
von für die Milchoersorgung wichtigen Fragen . Besondere
Aufmerksamkeit wandte der VerbandStag der Frage der Be¬
handlung der Milch zu und es wurde dabei mehrfach betont,
daß die Behandlung der Milch mit Chemikalien zur Ver-
büiung deS Sauerwerdens möglichst wieder verschwinden solle.
Milchfälschungen sollten , so wurde weiter betont , kräftig be¬
straft werden , und zwar nur mit Gefängnis.

Letzte DrahtnachrichtenI
Die oberschlestsche Entscheidung !

Rom , 5. Aug . Die „Jdea Nazionale " beleuchtet das ,
oberschlesischeProblem in folgender Weise : Wenn es Deutsch - !
land gelingt , die Industrie - und Bergwerksgebieie Oberschle- s
siens zu behalten , wird seine wirtschaftliche Lage gerettet sein, i
Die kontinentale Vorherrschaft Frankreichs steht auf dem ?
Spiele . Die ganze Zukunft Frankreichs hänat von dem !
Problem ObsrschlestenS ab . Die Lösung dieser Frage ist von §
Entscheidung für den Aufstieg oder Abstieg Frankreichs . !
Die Entscheidungsschlacht wird wegen deS oberschlesischen Pro - j
blemS zwischen Frankreich und Deutschland geschlagen werden , s
Die „Jdea Nazionale " stellt fest, daß England und Japan
und sogar die Bereinigten Staaten aus wirtschaftlichen Grün - !
den in dieser Angelegenheit den Standpuntt Deutschlands !
gegenüber Frankreich vertreten müssen . So steht in der letz- !
ten Schlacht , der Entscheidungsschlacht , Frankreich allein seinem s
alten Erbfeind Deutschland gegenüber , und die ehemaligen §
Alliierten haben sich gegen Frankreich verbündet . s

lAmerikq ist auch vertreten. !
Berlin , 6. Aug . Der amerikanische Botschafter Harwey >

wird heute nach Paris abreisen , um der Sitzung des Obersten l
Rats betzuwohnen . Präsident Harding bestimmt die von Har - s
wey etnzunehmende Haltung , tn dem Schriftstück, in dem er ^
die Einladung onnimmt und erklärt , Amerika habe ein Inte - j
reffe an der gerechten Lösung der Weltprobleme . Es wünscht !
deshalb bet der Erörterung dieser Fragen mitzuwirken . Die
sich aus dem Krieg ergebenen wirtschaftlichen Fragen interes¬
sieren die Vereinigten Staaten , mögen sie nun die Rehabili¬
tierung Europas und das Wohlergehen Amerikas berühren
oder unmittelbar den amerikanischen Handel betreffen . Hac-
dtng betrachtet die tatsächlich anerkannte „Politik der offenen
Tür ", die gleiche Handelsmöglichkeit gewährt , als wesentlich
für die Wiederherstellung normaler Tätigkeit in der Welt.

Zweijähriges Jubiläum der neuen Verfassung.
Berlin , 6. Aug. Anläßlich der Wiederkehr des Tages , !

an dem vor zwei Jahren die Reichsoerfafsung in Kraft ge- !
treten ist, wird am 1l . August tn Berliner Opernsaale auf !
Veranlassung der ReichSregierungeine Gedenkfeier statifinden. ^
Der Reichspräsident, der Reichskanzler, der preuß. Minister - ,
Präsident, sowie die tn Berlin weilenden Minister haben ihr
Erscheinen zugesagt. Der württ . Ministerpräsident Dr . Hieber
wird über den Gedanken der neuen Reichsverfasiung sprechen.

Das russische Elend.
Kopenhagen , 6. Aug . „Politiken " wird auS Riga tele¬

graphiert : Vom 25.- 27. Juli hat auf Anregung des ame¬
rikanischen Roten Kreuzes in Riaa eine Konferenz von Ver¬
tretern Lettlands , Litauens und Esthlands stattzefunden , um
eine Organisation zu schaffen zum Kampf gegen die Ein¬
schleppung von Krankheiten aus Rußland nach den Ostsee-
provtnzen und Westeuropa.

Nach Meldungen der Sowjetzettungen sind von der tota¬
len Mißernte l9 Millionen Menschen mit einem Viehbestand
von 13 Millionen Slück, von einer schlechten Ernte 11 Gou¬
vernements mit einer Bevölkerung von 29 Millionen Men¬
schen betroffen . Im ganzen sind über 48 Millionen Menschen
in Rußland von einer totalen oder teilweisen Mißernte be¬
troffen worden . Hiervon gehören 7 */« Millionen Menschen
der Jndustriebeoölkerung an.

Neu« Zeituugsverbote.
Koblenz , 6. Aug . Die Interalliierte Rheinlandkkommis-

sion hat den Vertrieb der „Frankfurter Nachrichten " im be¬
setzten Gebiet wegen des Artikels „Rache für Boppard " für
die Dauer von 3 Monaten verboten , ebenso die „Münchner
Neuesten Nachrichten " wegen des Artikels „Wilde Tiere ".
Desgleichen wurde eingestellt der Vertrieb des Juli Heftes
der „Süddeutschen Monatshefte " , das bekanntlich ^die von
Dr . Diüinger zusammengestellte „Gegenrechnung " enthält.

Letzte Kurz-Meldungen.
Blättermeldungen aus Karlsruhe zufolge hat ein Groß¬

feuer im benachbarten Zaisenhausen binnen wenigen Stunden
14 Gebäude , darunter sieben mit der neuen Ernte eingedeckte
Scbeunen eingeäschert . Bei den Löscharbeiten erlitt ein Feuer¬
wehrmann lebensgefährliche Brandwunden.

Wie aus KottbuS gemeldet wild , zerstörte ein Großfeuer
die Fabrikanlagen der Glashüttenwerke in Weißwaffer , Ober-
lausttz. Sämtliche Gebäude , Stallungen und Nebengebäude
wurden vernichtet.

In Danzig sind die Führer der Kommunisten wegen Vor-
bereiiung des Umsturzes der Staatsordnung verhaflel worden.

Als Hauptergebnis der britischen Reichskonferenz ist eine
bedeutend verstärkte Machtstellung Lloyd Georges zu buchen,
der im Sinne aller im britischen Weltreich vertretenen Völker
als der Minister Großbritanniens zu gelten hat.

Die gesamte Schiffahrt auf der Elbe mußte infolge
Wassermangels eingestellt werden.

Nach einer Meldung deS „B . L." dehnt sich der Land-
arbetterstreik im westlichen Mecklenburg weiter aus.

Wie auS HelstngiorS gemeldet wird , ist in Rußland volle
Handelsfreiheit eingeführt.

Nach einer Meldung des „Berl . Lok. Bnz ." aus Dresden
ist der Ausstand der Landarbeiter auf den Gütern um Leipzig
beendet . Dte Arbeit ist jetzt überall wieder ausgenommen
worden.

Aus Reichenhall wird gemeldet : Der große Waldbrand
im Hochstaufen ist gestern Nacht durch Leu einsetzenden Regen
gelöscht worden.

Gestern setzte das Reichskabinett Lis Beratung der neuen
Steuergesetzvorlagen fort . Auch die oberschlesiscke Fcage wurde
laut „Allg . Zig ." berührt . Die Beratungen über die neuen
Gesetzentwürfe konnten noch nicht zu Ende geführt werden.

Die „Times " fordern in einem Leiianikel in Anbetracht
der russischen Hungerkatastrophe dringende Hilfeleistung auf
internationaler Grundlage unter Ausschluß aller politischen
Mottos.

AuS dem besetzten Gebiet wurden in den letzten 2 Tagen
wieder 2 Fälle von Vergewaltigung deutscher Frauen bezrv.
Mädchen , das eine Mal durch Farbige , das andere Mai
durch weiße Belgier , bekannt.

Nach dein „Berl . Lok. Anz ." bat dte Wohllättgkeils-
bazargesellschaft von Milwaukee im Mai k> Js . einen außer¬
ordentlich erfolgreichen Bazar iür die Notleidenden Deulsch-
lands veranstaltet um einem Erträgnis von 140 000 Dollar.
Der Gegenwert dieser Summe wurde nun in großen Men
gen von Lebensmitteln und Bedarfsartikeln dem deutschen
Roten Kreuz überwiesen

Wie die Berl . Blätter höre » , ist der französische Vertretet
Tannery , nach mehrtägigen Verhandlungen im Wiederaufbau-
Ministerium nach Paris zurückgekehri In einer Reihe von
Punkten ist in der Frage der Sachleistungen eine Einigung
erzielt worden , während dis Regelung anderer Punkle noch
aussteht.

Das deutsche Plcb ' szitkommissaiiat in Oberschlesien gibt
unter dem Titel „Der polnische Ausstand in Obeischlesten u.
die Mitschuld der Franzosen Mai bis Juli 1921 " ein Weiß¬
buch heraus . Das letzte und umfangreichste Kapitel ist über¬
schrieben : „Die Mit chuld der Franzosen ". Es enthält eine
Anzahl Zeugenaussagen über eine Reihe derjenige ! Fälle , in
welchen französische Öifiziere und Mannschaften mit den pol¬
nischen Insurgenten Hand in Hand arbeiteten.

Der Verband heimattreuer Oberschlesier veröffentlicht tn
letzter Stunde noch einmal einen Appell für Erhaltung Ober-
schlesteus für Deutschland.

Das Landgericht Freiburg hatte seinerzeit zwei luxemb.
Staatsangehö ige , die belgische und französische Silbersran¬
ken nach der Schweiz schmuggeln wollten , zu je 2 Millionen
Mark Geldstrafe verurteilt . Die beiden Verurteilten sind
gestern aus dem AmtSgerichlSgefäugnis entwichen und in einem
vor dem Gefängnisportal haltenden Kraftwagen über die
Rhein brücke nach dem Elsaß entkommen, -.

Im Danziger Stad Parlament kam es zu schweren Aus¬
schreitungen kommunistischer Abgeordneter , die eine Erklärung
gegen den Generalstreik verhindern wollten.

In der Tschechoslowakei werden wegen Absatzstockungen
Eisenarbeiler in großer Menge entlassen.

Aus Paris wird ein nicht zur Ausführung gekommener
Anschlagversuch eines Geisteskranken auf Briand gemeldet.

Geschäftliches.
Wie fördern wir die Lager - und Winterfesttgkeit unseres Ge¬

treides ? Es ist eine alte Erjahrungstatsoche, daß das Winkergetreide,
welkes eine Düngung mit Kali auf den Weg mitbekommen hat, eine
viel größere Widerstandsfähigkeit gegen das Auswtntern als auch ar¬
gen da» Lagern zeigt Für den Landwirt, welcher sich mit der Er-
nährungssrage unseres Getreides eingehender beschäftigt, ist dieser gün¬
stige Eir fluß der Kalidüngung auch leicht erklärlich, denn das Kali
bewirkt neben der vollkommenen Ausbildung der Körner, ein gesun¬
des, widerstandsfähiges Pflanzengebäude, drssen Zellen dicht und fest
gelagert stad, wenig Waffer enthalten und dadurch der Einwirkung
des Frostes sowohl als auch an den Einflüssen von Schlagregrn zu
widerstehen vermögen Versäume daher kein Landwirt, neben de»
anderen Nährstoffen seinem Wintergerretde auch Kalt zu geben. 4 iS

Wer einen guten , wohlschmeckenden Haustrunk bereiten
will , der verwende nur 306
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Herr Kaufmann M . Frank aus Sch schreibt:
„ilm die neue Konseroenform von „Breisgauer Most¬

ansatz " in seiner Verwendung kennen zu lernen und meiner
Kundschaft empfehlen zu können , habe ich mir selbst 100 Liter
HauStrunk mit nur 3 Pfund Zucker bereitet . Nach der Ver¬
gärung des Zuckers nahm ich eine Kleinigkeit künstlichen Süß¬
stoff und war ganz erstaunt über das vorzügliche , erfrischend«
Getränk . Jeder Kunde lobt daS Getränk und freue ich mich,
Ihnen als treuer Abnehmer dies berichten zu können ."

Herr Adam Scheller aus G . schreibt mir:
„Da ich daS Paket mit Mostansatz in der neuen Konseroen¬

form erhalten und für gut befunden habe , möchte ich Sie
bitten , mir sofort wieder eine Sendung mit Süßstoff zu
schicken" ^

Derartige lobende Anerkennungsschreiben gehen täglich
bei mir ein und ist dies ein Zeichen für die vorzügliche
Qualilät der festen Konseroenform . — Niederlagen durch
Plakate erkenntlich . Wo nicht zu haben , wende man sich an
den Hersteller.

EdMd PM, Aeibmgt Brs».
Mutmaßliche« Wetter am Sonntag und Montag.

Trocken und warm.
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Menststuudcngrtrstmraintr Ragold.
In der Zeit vom 8. bis 31. August d. Is . je einschlteß-

lich ist das Ortssteueramt Nagold nur je an den Wochen¬
tagen Montag , Mtltrvock und Freitag während der ordent-
lichen Dtenststunderr geöffnet.

An den übrigen Wochentagen wolle man sich wegen
dringender Angelegenheiten unmittelbar an da« Finanzamt
Allcnstetg wenden.

Alteusteig. dens August I92l. Finanzamt:
I . V. : R .R. Hiller.

l!. l . U d. 8.
Zn der am Montag , den 8. August , nachmitt . 1 Uhr

Gasthaus z. „Traube " in Nagold  staltfindenden

außerordentlichen

werden sämtliche Bäckermeister und Mrhlkleinhändler des
Bezirks erngeiaden.

Tagesordnung:
1) Aufklärung über den künftigen Einkauf des freien

Mehles.
2) Entgegennahme von Bestellungen auf sofort greif¬

bares 65"/»Weißmehl, Brotmehl, Kleie, Futtermehl.
8) Gelegenheit zum Eintritt in die Genoffenschaft für

die noch Fernstehenden.
4) Verschiedenes. 483

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand und Aufsichtsrat.

Zur Aufklärung!
Auf die von meiner Konkurrenz verbreiteten Gerüchte,

Daß mein Speise Rep«öl nicht mehr raffiniert würde, erwidere
ich hiermit, daß dies gerade meine Spezialität bildet und alle
nür zur Verarbeitung eingelreferten Reps -Saaten nach dem seit
Jahren bewährten Retcherr' schen Verfahren raffiniert und
destilliert werden.

Mit diesem so behandelten Oel schlage ich jede Kon¬
kurrenz , denn der herbe Beigeschmack des Repses wird da¬
durch dauernd und vollkommen beseitigt. Bei Nachahmungen
tritt dieser herbe Beigeschmack schon nach ganz kurzer Zeit
wieder auf.

3m Laufe der kommenden Woche bringe ich den
ersten Posten raffinierten Speiseöles aus heuriger Ernte
zur Verteilung, womit wohl oben erwähnte Gerüchte
widerlegt find. 455

Meü Kkklsili,
Fernspr. Nr. 101.
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Line Heimatkunde
von Or. ptril. Oskar Par et

mit 4 Tafeln , 4 Karten und 49 Textabbildungen
230 Seiten in Großoktao Format
kartou. 22.— , geb. ^ 30 —

L . W . Aaiser , Buchhandlung, Nagsld.
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Saatgetreide.
Wir vermitteln Saatgut von Wtntcrgetreide in folgenden bewährten Sorten:

Roggen: Gerste: Weizen: Dinkel:
von Lochows Peikuser Friedrichswerth« Hohenh. Dickkops Roter Tiroler
nordd. Champagner Eckend. Mamvmth„ Bastard weitzer Schlegel

Strubes Dickkops branner„
Griewener rv4 usw.

Baldige Bestellungen erbitten wir durch Vermittlung der landwirtschastl. Genossen¬
schaften und Vereine. 451

Berbmiü IMmM . GcmsskiisWeu i « Wirtteiiillerg c. B . -Kmifflellc
Saatstelle Stuttgart  Fohannesstraße 86.

Äö/r/e '/r w///

l ôktenspsrenck, cks nur einmaliges viertelstündi¬
ges kocben. billiges V/sscben, cks kein weiterer
Lurstr von Zeile. Zeilenpulver usw. erkortjefiich.

PLIL5H-
ist äss beste selbsttätigê arckmittett
Oberolt erkölllick nur in Original-Lockung, niemal» kr« .

2415
Meinlge Nerste ler NevLe ! D Oie .» Oilssclckort.

Vom KM.
Lein Luek de-

lekrt über Oelck, Wüb-
runA, Lreciit u.s w . in
üknlieb Zrüncilieber,
riuAleick aber interes¬
santer unck kesseln¬
der Weise wie dieser
Land der „krisle eines
öankdirektors an sei¬
nen 8okn"

2u IVlk. 13.75 vor-
rütig bei

ü . K . rsiser,
vllMsllSIllllo . ksgotii.

Gündringen.
1 Paar 492

Läuferschweine
des. Verh. halber verk., auch
e.nzeiu, sowie 1 eiserne

Kinderbettst.
Walz» Schneiderb. Bahnh.

Reisemtreter
bet landwirtschastl. Kundschaft
gut eiugesührl, von leistungs¬
fähiger, landwirtsch. Masch.-
Fabrik in München zum Ver¬
triebe ihrer bestbekannten und
leichtverkäuflichen Fabrikate ge¬
sucht. Nachweisbar sehr hoher
Verdienst bei gesicherter Exi¬
stenz. Ausiührl . Zuschriften
unter Xo . 420 an die Geschäfs-
stelle des „Gesellschafters" erb.

Fahrpliille beiG. W. Iaisrr.

vernlcht-i verblüffend

geruchlos,
irr Apotheken unv Drogerien.

für Hausarbeit 477

sofort gesucht.
Zu erfragen bei Kirr»

lenbaur zum „ Löwen " .
Nagold.

1<öwendroAei1s
k̂ sxoid

I? ost-
Usrtsn
mit neuen ^ uknskmen j

von Xsxold sind
einZetrokken bei

LulkkandlunA.

j

BekömmlichI Billig!

Anregend! Ei frischend!

Dreissr 's
Hs«8tr«ük

zur SklbslberA-ung eines ein-
zig richtigenBolksgetrünks,
auch zur Dcrdesse ung und
Streckung des Obstmostes
und Beerenweines vorzüg¬
lich. Nur echt mit meiner

Schutzmarke 1757
LSolk krelser. ViUlllgea.

Verkaufsstellen bei:
KHrist. Stcrigev,
ScHvarnberg-

Ki'vbv freuäs
bereitet Ihnen das mit
vielen Bildern geschmückie

Sonderheft  des
„Schwäb . Bund"

ver Vvilelliee.
Zu 6.50 vorrätig bei

Vlloddsvälllllg Lsloer
Xsxold.

Niederlagen:Th. Schmidt
Apotheke; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig : Th.
Schlier,  Apotheke. 14

s i.ä8llgs iiaai's
Damenbärte entferntschmerz¬
los Pulver „Odin". Zu haben
bei: Gebr . Benz »Löwendrog.

<ZXZ>G <IZ )G
Püttill-SalW-

Papier
empfiehlt

G.W.Iaiser,Buchhdlg.
Nagold.

GGGS ><Z><Z)
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8iait Karten.  ^

Lertrucl X 0 I1 I z

8 ^riob Kraust ß

8 Venlobts ^
L -̂.. , - ŝ agolc ! Z
ß Mbi ^ 8
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ooooooooooooosooooo 0 o oooooooooooooooooo

Llatt Xartsn.

lVILna/Vloĉ ler
LrLedriek keiekerl

Verlobte««

QrSmdack
^ruxnst 1921.

kokrüork

i»
>>

Lrkoigreicbstes Verkabren gegen alle ^ rten von
Oicbt untt Ubeumati8mu8 , Nervenleiden , liieren - unci
8in86nleicj6n , Herrleicien un6 alle 8Iut8tauungen.

Oie 8cicier 8in6 angenekm zu nekmen u. wirken
8icker, W38 av8 vielen Xnerkennung88ckieibkn zu er-
8eken i8t.

Muster Sc>nntag8 i8t 6a8 öa6 täglick geökknet unü
laüet rum 8e8ucli ergeben8t ein.

b° b Oarl 8 « k ^v » r » ilropf.

Agsrreii. Agsrette»
kaavli - , Lau VaI,aIlQ
uuä SvliLApk LÜVÜQv

kaukt 6er Uaucker nur 6a , wo er aucb
wirklick 8eine 8ekrie6igung  kin6et.
VW- Versuchen8iv bitte mein« 4
Seriell yvsMSt8-rigsrrell ra L «Isrll!

^ 3e6e8 einreine Stück bietet Oewäkr kür
^ tzualitüt , ebenso in 6en bökeren ? rei8lagen

Lugen /VterLI, l̂sgolä
vls » via ttsrx L ^ elimltl , Uttrkt ^lr.
8«vlltsg8 geSkkllet voll8—s II. 11—12  vdr.

,W. llettlör
lnk. lok8 . 8ekEr

^601 .0

SikkMarktstraßk « . Hintere Gosse
o

130 ein breite

limstte
mir . 30 .— , 33 .— ,

35 .— u. 44 .—

miiiiiii!Miiiii»ni^ "vdorsV "sLHM -^»miimim»»»»» ^
' » » » » » ' . .

krsoMmoosüeo
in Litronen -, Limdeer - un6
WaI6mei8ter -^ ioma,Irinkt

,,,,,,,,,, . . . 8 chl «« derg - ' 8 pniael.NMlMMMMMIII Kün8ti. kerLestelltes Sei
MIMMttMMMltt
lllllMIIIIlllllMMI

Kün8tl. ber^estelltes 3eI1er8-
ws88er , 6a8 8e8te rur 8ei-
mi8ckung von Wein un6 a>8
l 'akelgetrünk . 472

Hnallläls -VorrSgs : Woblbekömmlick kür Oesunüe un6
Kranke . Iler8teliung in je6er Weise mittel8 neureillicken,

gröberen d4a8ckinenanlagen , b^gieniscb.
— Oeberall erkLltlick.  —

Lesteilungen nekmen entgegen,
aucb in allen übrigen tzuellenprockukten

6kll!'.ökll̂ L̂güIl!,6Aknbor8tr56u89
ZLii » vr » lHV » 88vrL » V>rUL.

>ocx>oc>O
Original Lithographie

livHhofs -tWaAol§
Bildgröße 34 : 47 om

Preis Mk . 7.20

vorrätig bei G. w . Z aiser , Buchhdlg.
Nagold.

»oooo< )oo <xxxxxx >ooooooo<

448

kMerbebMll Mgvll!
eing . 6 en. mit desckr. Laktpkl.

kostsobsekkonto ^ r. 403 Stuttgart relkkou blr. 36.
Wir geben biemit bekannt , 6aü wir den 2in8-

kuK kür Outkaben sowoki in laufender Üecknung
al8 auck auk Sckeck -Lonto (Oiro-Sekeck -Lonto)

m!1Mklmg vom1. äiilt 1921 sb

von 2 V !° auk 3 °!°
erköbt kaben . 44g

Oer 2in88atz kür ScbuI6p08ten in laukenöer
Rechnung mit 4°/ °̂/o bleibt unverünchert beheben,

li ^potkekenäarleken geben wir ru 4'/-°/«  ad.

Dvr Vor ^ tttnlL:
? . 8vkmiä . Oolmelsvb . k'rasod.

!!>H8j !D

' Io lisder Lsbse, 86Ü l8Lbt«Zbrls«obr.
vkllk»o s S8N kmt em dllirig Mr!

rriuriiil

Ratsckläge über 8o6enbearbeitung un6 ricktige vüngung erteilt
ko8tenlo8 6ie Oan wirtscdaktlicke ^ üskunktsstelle 6es Oeutkcden

Kaiisvoäikals 6 . m . d. L , Stuttgart,  0Ig38trake 39a.

Schielingen , den 5. Aug . 1921.

V « wei » - vr « g « rie
466

Nagold.

EMMSIe
empfiehlt 463

Chr . Kienle.

Schwarze

12 Wochen alt, verkauft billig
Albert Schühle

Nagold , Gmmingerstr . 583.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters

Johannes Speer
sprechen wir allen Teilnehmenden unfern innigsten
Dank aus.

Die tranernden Hinterbliebenen.

Hente
Sametag,
abend */iS

Ahr
pünktlich

Spieler-
und

Wmhenverjalnnllllllg
(theoretischer Unterricht f.

aktive Spieler ).
Erscheinen ist Pflicht ! ! !
Sonntag:  Vorm . 8 Uhr
Training auf dem Eis¬

berg Sporlpiotz.
491 D. D.

473

1^ 818,

X - lkkSS,

Xskso,

sclmsrr . 4 1212,

s sile ÜMel m 4
Ullmsolireit/

iilSMkglsz.

Li 85 IA In Seriell
yuaiitäten empkiebit

l - öwenlii -ogekiv
kebr. 6eur :: kisgolä. I

Nagold. 488
Zwei Stück neue 31eilige

RHmiiickiijikii
sowie einige gebrauchre

hat nbzugeben
Lt HSi « Ie

Satllerei u. Taprziergeschäft.

klisi ' !
in 6en Spalten
6er kleinen An¬
zeigen kinüet
bis prakti8cbe
Nau8krau gute
Oeiegenbeit

überkiü88ig.
Nau8ger3t

zu ver-
kauken IV

StÄuälx wieOer am Laxer:

I » . iL » 1 « rro1v

8ttsi >gIi >IrrieV !l
ILuzxo ir » RL-

4gZ Veruspreoker ^ r . 8.

S »« M « s>' Sr »>m,.
Gv. Gottesdienst

Am 7. August ( N . S . n. Dr .)
Vorm . >/,10 Uhr Predigt (Otto ).
Nachm. 1 Uhr Christenlehre sü,
(Töchter.) Abends 6 Uhr Abend-
gottesdieost in der F -iedhoskirche
(Otto .)

Gv. Gottesdienste
der Methodistengemeind,
Sonntag vorm. V,W Uhr Pre¬

digt (3 . E'.sner.) V, ' > Uhr Sonn-
tagsschule, abends 8 Uhr Predigt
lI . Eisnsr .) Montag abd. 8V,
Uhr Gejangstde. Mittwoch abd».
8V1 Uhr Gibetstunbc.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag . 7 . Aug . i /,8  Uhr Got¬

tesdienst in Rohrdors . >/,10 Uhr
in Nagold . 2 Uhr Andacht. Mon-
tag 8 Äug . '/,10 Uhr Gottesdienst

s in Mensteig Frelteg ^12. Aug.
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